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Im Dialog:

Wie man seine Botschaften bei 
Journalisten platziert und auf 
Negativschlagzeilen reagiert
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Über uns

− Gegründet 2004

− Spezialisiert auf Public Relations für erneuerbare 
Energien und Technologiethemen

− Leistungsspektrum: Konzept & Beratung, 
Medienarbeit, Events, Online-PR, etc.

− Namhafte nationale und internationale Kunden

− Rund 6.000 personalisierte Kontakte zu Journalisten
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Publikationen

PR-Leitfaden für Neue Energien

− Erschienen im Januar 2012

− In 15 Länder verkauft

− 92% der Leser würden das Buch weiterempfehlen

Studie zur Kommunikation von Biomasse-, Solar- und 
Windfirmen

− Veröffentlichung eines Kurzreports im Oktober 2013

− Veröffentlichung der vollständigen 
Studienergebnisse im Januar 2014
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Woher kommen diese Negativschlagzeilen?

− Recherche zur Berichterstattung in der Online-Lokalpresse über 
Windenergie vom 21.07. bis zum 30.10.2017

− Google Alerts zu den Schlagworten:

− Bürgerinitiative Windkraft

− Windkraft Bürger

− Veranstaltung Windkraft

− Untersucht wurden alle frei verfügbaren Artikel aus der Lokalpresse, 
die hauptsächlich bestehende oder geplante Windenergieprojekte
behandeln
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Woher kommen diese Negativschlagzeilen?

− Im Zuge der Recherche haben wir die ausgewählten Artikel auf die 
Frage hin untersucht, ob sie ausgewogen oder unausgewogen über 
Windkraft berichten.

− Als Kriterium für ausgewogene Artikel gelten z.B. die Darstellung von 
Vor- und Nachteilen der Projekte, die Einbeziehung von Für- und 
Gegensprechern oder die kritische Auseinandersetzung mit 
Tatsachenbehauptungen und vermeintlichen Fakten

− Unausgewogene Artikel stellen nur die Position der Windkraft-Gegner 
in den Vordergrund, es dominieren die Darstellungen der 
Bürgerinitiativen und Kritiker
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Woher kommen diese Negativschlagzeilen?

− Im Recherchezeitraum gab es 21% mehr unausgewogene als 
ausgewogene Artikel

− Zum Stichtag 30.10.2017 gab es 118 ausgewogene und 150  
unausgewogene Artikel, die wir über Google Alerts recherchiert haben

− Das Problem: Diese tendenziöse Berichterstattung in den Lokalmedien 
trägt zum negativen Image der Windindustrie bei und beeinflusst die 
öffentliche Meinung
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Woher kommen diese Negativschlagzeilen?

− Viele Negativschlagzeilen basieren auf den 
Kommunikationsmaßnahmen von Bürgerinitiativen

− Sie beeinflussen die Lokalpresse, die Politik und die 
Bevölkerung

− Auf diese Weise entsteht ein verzerrtes 
Meinungsklima

− Problematisch für Bürgerbefragungen und Akzeptanz 
vor Ort
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen

Info-Veranstaltungen und Feste



© KRAMPITZ COMMUNICATIONS   I   PR FOR RENEWABLES AND TECHNOLOGIES

Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen

Fotowettbewerbe, Sommerfeste, Einbinden von lokalen 
Bekanntheiten, zum Beispiel Pfarrern

Zitat aus einem Bericht über den 1. Wald-Kampf-Tag:

„Am 1. Mai trafen sich auf Initiative der BI „Unser 
Holzland-kein Windkraftland“ aus St. Gangloff ca. 200 
Windkraftgegner am Tenniscenter bei Reichenbach 
und folgten somit einem gemeinsamen Aufruf unserer 
örtlichen BI´s.
Eindrucksvoll sprach Christian Tschesch, Pfarrer im 
Ruhestand über wahre Hintergründe der 
„Energiewende“, riefen Dr. Weiler und Mario Voigt auf, 
nicht locker zu lassen in unseren Aktionen.“
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen

Einbinden von „Experten“ 
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen

Pressemitteilungen zu aktuellen Projektentwicklungen
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen

Videos



© KRAMPITZ COMMUNICATIONS   I   PR FOR RENEWABLES AND TECHNOLOGIES

Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen

Fotomontagen
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen

Social Media
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen

Druck auf politische Entscheidungsträger und Verbände
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen

Statements
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen

Info-Blogs
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Die Folgen

Lokaljournalisten…

…übernehmen die Infos der Bürgerinitiativen

…berichten über die Veranstaltungen

…veröffentlichen die Statements

…zitieren aus den Pressemitteilungen

…lassen nur die Gegner zu Wort kommen
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Nachgefasst

− Wir wollten wissen, ob die Journalisten wirklich so kritisch sind und 
haben daher drei Medienvertreter angerufen, die regelmäßig 
unausgewogene Artikel zur Windkraft verfasst haben:

− Lisa Duncan, Achimer Kreisblatt und Thedinghäuser Zeitung

− Melanie Hanz, Nordwest Zeitung

− Thomas Kost, Schwarzwälder Bote

− Wir fragten Sie nach den Hintergründen für die Erstellung ihrer Artikel 
und wie sie recherchiert haben
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Nachgefasst

Erklärungen von Lisa Duncan für die Gründe der Unausgewogenheit:

− Veranstaltung der BI genutzt, um auf die Planungsverstöße seitens 
der Politik hinzuweisen

− Argumente der Bürgerinitiativen überzeugen mehr, wenn sie den 
Eindruck hat, dass die Politik für die Windkraft Gesetze bricht

− Platzgründe verhindern es, auf jedes Argument ein Gegenargument 
zu liefern

− Sie würde gerne mehr über die Sichtweise der Projektierer berichten, 
aber die machen zu wenig

− Stattdessen erhält sie auf Nachfrage vom Umweltsenator die Antwort, 
dass der Lärm der WEA doch angesichts des Autobahnlärms zu 
vernachlässigen wäre 
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Nachgefasst

Erklärungen von Melanie Hanz für die Gründe der Unausgewogenheit:

− Projektierer und Bürgerenergiegesellschaften äußern sich nur ungern und 
halten lieber den Kopf unten („Befürworter ziehen den Kopf ein“)

− Sie hat das Gefühl, es gebe bei den Befürwortern kein Interesse, sich öffentlich 
zu äußern, da sie den Konflikt mit den Windkraftgegnern scheuen

− Hier erwartet sie von den Projektierern mehr, da sie selbst es leid ist, für jede 
kleine Information jahrelang dem Geschäftsführer hinterherzulaufen

− Die Windkraft-Gegner können dies zum Vorteil nutzen, da deren Experten 
Zahlen und Fakten liefern, die sie ohne die Argumente der Befürworter nicht 
widerlegen kann

− Somit findet sie die Aussagen der Windkraft-Gegner stichhaltiger und 
nachvollziehbarer
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Nachgefasst

Erklärungen von Thomas Kost für die Gründe der Unausgewogenheit:

− Fast schon professionelle Kommunikation der Bürgerinitiative, obwohl sich das 
Projekt erst in einer frühen Planungsphase befindet

− Bürgerinitiativen nutzen Tipps von „prominenten“ Windkraft-Gegnern, um schon 
früh Widerstand in der Bevölkerung und gegen die Planungen zu organisieren

− Methoden: Pauschalkritik und Anzweifelung aller Fakten (auch ohne Beweise) und 
Inszenierung des Widerstands, um auch Einfluss auf die Politik zu nehmen

− Der Regionalverband als Planer trete nach der ersten Infoveranstaltung
kommunikativ nicht mehr in Erscheinung, es gebe keine Infos über den Projektierer

− Die einzigen Befürworter für die Windkraft seien Leserbriefschreiber und Verbände 
wie der NABU, die die Horrorszenarien der Windkraft-Gegner kritisieren
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Untersuchung eines Einzelfalls

− Um zu prüfen, wo es bei der Kommunikation genau hakt, haben wir das 
Windenergie-Projekt Hohwacht ausgewählt

− Wir wollten wissen, ob und wie ein Lokalredakteur Informationen zum Thema 
„Infraschall“ und mögliche gesundheitliche Schäden erhält

− Dazu Kontaktaufnahme mit dem Lokalredakteur Thomas Kost vom 
Schwarzwälder Boten, der Pressesprecherin des LUBW Tatjana Erkert und der 
Projektplanerin Lena Dölker vom Regionalverband Neckar-Alb
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Untersuchung eines Einzelfalls

Thomas Kost, Schwarzwälder Bote

− Kann sich nicht daran erinnern, mal Infos zum Thema Infraschall erhalten zu 
haben

− Generelles Interesse an Infos, fände einen Ansprechpartner zu diesem Thema 
sehr gut

− Bisher kommen alle Ansprechpartner zu dem Thema aus der Politik, aber auch 
der Regionalverband oder der NABU kommunizieren kaum oder er muss selbst 
aktiv werden, um Infos zu erhalten
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Untersuchung eines Einzelfalls

Pressesprecherin des LUBW Tatjana Erkert (Herausgeber Infraschall-Faktenblatt)

− Wir fragen, ob die LUBW als Ansprechpartner für Interviews zum Thema 
Infraschall zur Verfügung stünde?

− Würden dies prinzipiell machen, allerdings sei die Anstalt eher gegenüber 
anderen Behörden (und nicht der Presse) beratend tätig

− Sie erwartet eher, dass sich der Journalist die FAQs zum Thema auf der Website 
des Unternehmens anschaut und in das Thema einliest

− Für ein Interview muss sie alle Fragen vorab haben, dann wird innerhalb der 
Anstalt geprüft, ob man die Kapazitäten habe, um diese zu beantworten

− Zu den gesundheitlichen Auswirkungen von Infraschall wird sie oft gefragt, 
allerdings kann sie nichts dazu sagen; man solle sich dazu an das 
Gesundheitsamt wenden
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Untersuchung eines Einzelfalls

Pressesprecherin des LUBW Tatjana Erkert
(Herausgeber Infraschall-Faktenblatt)

− Wir fragen, wie die LUBW die 
Informationen zum Thema Infraschall 
verbreitet?

− Die Infos stünden zum Download bereit, es 
wurde eine Pressemitteilung verschickt, 
dass es die Publikationen gibt 

− Weitere Meldungen oder Nachfassaktionen
wurden nicht durchgeführt

− Die Regionalverbände seien von den 
Fachabteilungen informiert worden
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Untersuchung eines Einzelfalls

Projektplanerin Lena Dölker vom Regionalverband Neckar-Alb 

− Wir fragen, welche Kommunikationsmaßnahmen sie getroffen hat, um für das 
Projekt Akzeptanz zu erzeugen und die Presse zu informieren?

− Durchführung einer Informationsveranstaltung im Februar 2017, Pressemappe 
mit Power-Point-Präsentation der Veranstaltung, eine Pressemitteilung gab es 
nicht

− Kurz darauf gründete sich die Bürgerinitiative, die aggressive Stimmungsmache 
gegen das Projekt betrieb, ihr Hauptargument zielte gegen die Zahl der Anlagen 
(10-15), wobei diese Zahl veraltet war (es werden größere Anlagen gebaut, 
wovon es maximal fünf bis sieben geben wird)

− Entsprechende Richtigstellungen wurden nicht wahrgenommen, weitere 
Kommunikation blieb aus
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Untersuchung eines Einzelfalls

Projektplanerin Lena Dölker vom Regionalverband Neckar-Alb 

− Wir fragen, wie der Regionalverband mit dem Thema Infraschall umgeht?

− Das Ministerium habe eine Informationsveranstaltung zu diesem Thema 
durchgeführt, die anwesenden Bürger sind aber früher gegangen, weil sie die 
Aussagen nicht geglaubt haben

− Ende 2017 arbeitete man die Kriterienliste für die Umsetzung des Windparks ab 
und beantwortete die Einwände, bis zum Abschluss dieser Aktion werde es 
keine weiteren Veröffentlichungen geben

− Die Zahl der Einwände wird vonseiten der Bürgerinitiative mit 10.000 bis 15.000 
kommuniziert, allerdings gibt es oftmals bis zu 25 Einzeleinwände von nur einer 
Person

− Weitere Informationen erhält man auf der Website zur Regionalplanung der 
Windkraft
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Untersuchung eines Einzelfalls

Wege auf der Website des Regionalverbandes
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Untersuchung eines Einzelfalls

Die Gegenüberstellung

Kommunikation Gegner Kommunikation Befürworter

Regelmäßige Pressemitteilungen Nur eine Pressemitteilung

Regelmäßige Events und Treffen Nur eine Info-Veranstaltung

Statements und Zitate für die Lokalpresse Interviews nur auf Anfrage / kein aktives 
Platzieren

Unwahrheiten, Horrorszenarien, 
Fotomontagen

Keine Richtigstellung von 
Falschmeldungen

Websites mit geballter Kritik an der 
Windenergie

Unübersichtliche Websites, Infos kaum zu 
finden

Anti-Windkraft-Experten geben Tipps zum 
Widerstand

Verbände haben Probleme, sich zu 
positionieren und Planer stecken in der 
Projektierungsphase
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Was kann man tun?

» Regelmäßiges Verbreiten von Infomaterial, Pressemitteilungen und Statements

» Sprachstil beachten

» Fakten anschaulich darstellen

» Website optimieren und die sozialen Medien nutzen

» (Pro-)aktiv den Kontakt zur Presse suchen und pflegen

» Regelmäßig Gespräche mit kompetenten Gesprächspartnern und der Presse 

» Falsche Behauptungen schnellstmöglich richtigstellen

» Kontakte respektieren und Anfragen ernst nehmen

» Experten, Politiker und Referenzen einbinden
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Krampitz Communications

PR for Renewables and Technologies

Dillenburger Str. 85, 51105 Köln

Tel.: 0221 / 912 499 49

contact@pr-krampitz.de 

www.pr-krampitz.de 


